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E-Mail: post@staw.at . Homepage: www.staw.at . Nr. 2/2011 . März 2011
E-Mail: Alfred.Stachelberger@staw.at

KINDERFASCHING 2011

Lustiges
Treiben bei den Kinderveranstaltungen im 

Fasching 2011. Kinderfreunde Altenberg-Greifenstein, Kinderfreunde 
St. Andrä-Wördern, Pfarre St.Andrä und der Verein “Die Lustigen

Holzhacker” in Kirchbach
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MARKTGEMEINDE ST. ANDRÄ-WÖRDERN

Der 2. Workshop für den Leitbildprozess
2020 unter der Führung des Teams von
Prof. Dr. Alexander Kaiser, Dipl.-Ing.

Michael Fleischmann und Michael Hack-
auf, wurde am 26. Februar 2011 in der
Informatik-Hauptschule durchgeführt.

Leitbild 2020
wir, damit es uns gut geht?" wurden in
Arbeitsgruppen für die einzelnen
Katastralgemeinden die zahlreichen
Wünsche erarbeitet. 

Wünsche wurden 
dokumentiert

Es gab tolle Anregungen, es wurden
aber auch "altbekannte" Wünsche doku-

mentiert. Details können Sie auf
der Homepage www.staw.at
abfragen.

Die Gemeindeverwaltung mit
Unterstützung der Hauptschule
(Dir. Johann Aulenbach und
Schulwart Walter Zimmermann)
hatte die Veranstaltung wieder
sehr gut vorbereitet. Alle notwen-
digen Arbeitsutensilien und auch
die notwendigen Räume standen
zur Verfügung und es wurde auch
eine Kinderbetreuung organisiert.
Hier geht der Dank an den Verein
Kreamont, der den Kinderhort in
der alten Schule St.Andrä gratis
zur Verfügung stellte. 

Am Ende dieser Veranstaltung
waren die Organisatoren, das
Team von Prof. Dr. Kaiser und die

Mitwirkenden, sehr zufrieden.

Am Freitag, dem 1. 4. 2011 und Freitag,
den 6. 5. 2011 jeweils ab 17.30 Uhr fin-
den die weiteren Workshops wieder in
der Volksschule (Musikschulsaal) statt.

Rund 150 Bürgerinnen und Bürger der
Marktgemeinde hatten sich wieder ein-
gefunden, um an diesem Workshop mit-
zuarbeiten. Unter dem Motto „Bedürf-
nisse in meinem Ortsteil, was brauchen

Zum Abschluss des Workshops „Be-
dürfnisse Orteile, was brauchen wir,
damit es uns gut geht?“ wurden die
Ergebnisse von den Teilnehmern
selbst präsentiert. Es gab viele inter-
essante Anregungen.
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MARKTGEMEINDE ST. ANDRÄ-WÖRDERN

Das Kursangebot der Volkshochschule St. Andrä-Wördern wird voll genützt! 

Unter www.staw.at zum Downloaden

„Bildung ist der Schlüssel zu einem selbstbestimmten Leben“, so die Aussage
der neu ernannten Landesvorsitzenden der NÖ Volkshochschulen, NR Ulrike
Königsberger-Ludwig.

Lebensbegleitendes Lernen sollte für alle Menschen zur Selbstverständlichkeit
werden. Die NÖ Volkshochschulen, darunter auch die VOLKSHOCHSCHULE 
ST. Andrä-Wördern, leisten dabei einen wertvollen Beitrag, sei es im Bereich
der Sprachen- oder Kreativkursangebote, aber auch im Gesundheitsbereich
und auch bei dem so wichtigen Faktor des sozialen Lernens. Die VHS St. An-
drä-Wördern bietet eine breit gefächerte Angebots-Palette, deren Kurse  von
gut ausgebildeten Referenten geleitet werden.

Anmeldungen und
Informationen: 
Persönlich und telefonisch jederzeit
möglich!  Tel. 0676/6505073 (OSR Franz
Müllner) oder im Kursbüro, Gemeinde-
amt Wördern, Altgasse 30, 2. Stock, je-
den Donnerstag von 15.45 bis 16.45 Uhr.
Schriftlich per Mail unter vhs@staw.at
oder fcmuellner@aon.at oder per Fax
unter 02242/31300-15.

Die nächsten Kurse in der Volkshochschule!
Kurs 44611: Yoga für Schwangere. Montag, 14. 3. 2011

Kurs 66311: Die Kunst gesprochener Rhythmik. Montag, 14. 3. 2011

Kurs 44711: Yoga sanft am Vormittag. Donnerstag, 17. 3. 2011

Kurs 44411: Lachyoga – Lachen ohne Grund. Freitag, 18. 3. 2011

Kurs 44911: Energy Diagnostik & Treatment. Freitag, 18. 3. 2011

Kurs 55111: Nordic Walking – Aufwärm- und Dehnungsübungen 
Samstag, 19. 3. 2011
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MARKTGEMEINDE ST. ANDRÄ-WÖRDERN

Einbahnregelung Hagenbachgasse

Anträge für Radarboxen abgelehnt

Anfang des Jahres wurde auf Grund
einer Verordnung der Bezirkshaupt-
mannschaft Tulln die Hagenbachgasse
in St. Andrä, zwischen der Lehnergasse
und der Franz-Frieberger-Gasse als

Einbahn in Fahrtrichtung Franz-Frieber-
ger-Gasse festgelegt. Von diesem Verbot
sind die Radfahrer ausgenommen. 
Die Verordnung der BH-Tulln basiert auf
einem Verkehrsgutachten eines

Amtssachverständigen, der die Verkehrs-
situation nach einer schriftlichen Eingabe
(u.a. Befahren des Gehsteiges bei Ge-
genverkehr) begutachtet hat. 
„Die Fahrbahnbreite beträgt im betroffe-
nen Bereich ca. 4,0 m. An der Westseite
verläuft ein etwas 1,5 m breiter Gehsteig,
welcher durch einen Hochboard von der
Fahrbahn abgegrenzt wird.

Einbahn gerechtfertigt
Auf Grund der bestehenden Fahrbahn-
breite im Zusammenhang mit der gegen-
ständlichen Kreuzungssituation der Leh-
nergasse ist aus verkehrstechnischer
Sicht eine Einbahnregelung gerechtfer-
tigt, wovon der Radfahrverkehr ausge-
nommen werden kann. Wird eine Ein-
bahn festgelegt, die von der Lehnergasse
wegführt, ergibt sich eine Verbesserung
im Kreuzungsbereich Hagenbach-
gasse/Lehnergasse, da das Einbiegen
nur für Radfahrer mehr möglich sein
wird."

In einigen Informationsveranstaltungen
wurde von GemeindebürgerInnen ange-
regt, dass insbesonders auf der L 118
Radarboxen zur Einhaltung der Fahrge-
schwindigkeit aufgestellt werden sollen.
Diesem Wunsch entsprechend hat die
Marktgemeinde bereits am 15. 2. 2010(!)
den Antrag zur Aufstellung von mehreren
Radarboxen an das Bundesministerium
für Verkehr gestellt. Leider wurde auf die-
ses Ansuchen dahingehend geantwortet,
dass keine Standorte von der Behörde
vorgeschlagen werden können, sondern
konkrete Anträge zu stellen sind.
Daher hat die Gemeindeverwaltung am
27. 3. 2010 für sieben Standorte (drei in
Altenberg, zwei in Wördern und zwei in
St. Andrä) den Antrag gestellt, jeweils
eine Radarbox aufzustellen. 
Am 24. 11. 2010 wurde nun eine Ver-
kehrsverhandlung von der Bezirks-
hauptmannschaft Tulln abgehalten, in der
alle Anträge auf Aufstellung einer Radar-
box abgelehnt wurden. Grundtenor in
den Verhandlungsschriften ist, dass das

Geschwindigkeitsniveau zwar über den
gesetzlich erlaubten Höchstgeschwindig-
keiten liegt, wie es bei derartigen Stra-
ßenzügen in Ortsgebieten zu erwarten
sei. 

Verstärkte Überwachung
Aus verkehrstechnischer Sicht wird aber
für alle Standorte eine verstärkte Über-

wachung durch die Exekutive als zielfüh-
rend erachtet. Auch liegen die
Fahrgeschwindigkeiten nach Abzug der
Messtoleranz in einem Bereich, aus dem
derzeit die Aufstellung von Radarboxen
nicht zwingend abgeleitet werden kann.
Für einige Standorte wurde auch festge-
stellt, dass das erhöhte Geschwindig-
keitsniveau im Zusammenhang mit den

örtlichen Anlagenverhältnissen
erklärbar ist. Es sollten daher
Maßnahmen zum Umbau ein-
zelner Straßenbereiche in
Erwägung gezogen werden.
In diesem Zusammenhang
wurde seitens der Gemeinde
ZI Werner Paretta beauftragt,
Vorschläge zur Verkehrsbe-
ruhigung im Bereich der L 118
zu erarbeiten. Dieser mögliche
Maßnahmenkatalog wird in
den nächsten Wochen bei
einer öffentlichen Veranstal-
tung im Gemeindeamt
Wördern vorgestellt.
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Kindergarten Altenberg - Besuch
von Bezirkshauptmann Dr. Riemer

Zweieinhalbjährige in allen fünf
Kindergärten der Gemeinde

Im Rahmen einer „Bereisung“ der
Kindergärten wurde von der
Bezirkshauptmannschaft Tulln
auch der Kindergarten Altenberg
besichtigt. Grund dieser regelmä-
ßigen Besuche von Kindergärten
ist, dass diese auf die jeweils
aktuellen Sicherheitsaspekte
geprüft werden. Der
Gemeindeverwaltung wurde ein
großes Lob für den Standard ihrer
Kindergärten ausgesprochen. 

Bild: v.l.n.r. Hofrat Mag. Andreas
Riemer, Dr. Albert Wächter, Re-
nate Semler, Irene Eipeldauer,
Christine Reis (KG-Inspektorin),
OSekr. Peter Ohnewas, Bgm. Al-
fred Stachelberger, Wilhelm
Schmircher (BH-Bürodirektor), Re-
gina Langer, Khaled Elgabry und
Martina Wohlmuth sowie die Kin-
der des Kindergartens Altenberg

Auf Grund der diesjährigen Kindergarten-
anmeldungen ist es nun möglich, dass
unter bestimmten Voraussetzungen in
allen Kindergärten der Gemeinde auch
Zweieinhalbjährige aufgenommen wer-
den können. Bisher hat dies nur auf die
Kindergärten in Wördern und Hintersdorf
zugetroffen. Ab dem kommenden Kinder-
gartenjahr (2011/12) werden auch in den
Kindergärten Altenberg und St. Andrä
jeweils in einer Gruppe max. fünf
Zweieinhalbjährige jährige betreut.
Ein generelles Öffnen für Zweieinhalb-
jährige ist leider nicht möglich, da anson-
sten nicht alle Kindergartenkinder betreut
werden könnten. Mit der Aufnahme von
Zweieinhalbjährigen ist automatisch die
Gruppengröße um mindestens fünf
Kinder zu reduzieren. 
Es ist ein ständiges Rechnen, damit eine
optimale Auslastung aller Kindergärten
gewährleistet wird. 
Wir bitten daher um Verständnis, wenn

nicht immer alle Wünsche bei der
Kindergartenanmeldung erfüllt werden
können.

Ab dem Kindergartenjahr 2011/12
werden auch in den Kindergärten
Altenberg und St. Andrä jeweils in
einer Gruppe Zweieinhalbjährige
Kinder betreut werden.
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Sportplatz Hintersdorf – 
Ein zweifelhafter Jahrestag!

Termine der Netzwerk-Sitzungen 2011
Mittwoch, 16. März 2011, 18.00 Uhr

Stadtgemeinde Tulln, Nibelungenplatz 4, 3430 Tulln

Am 8. März 2009 ereignete sich die fol-
genschwere Rutschung beim Sportplatz
Hintersdorf. Leider gibt es bis heute keine
endgültige Entscheidung wie es weiter-
geht. Es haben bereits mehrere
Verhandlungen stattgefunden, jedoch
ohne konkreten Auftrag der Behörde (NÖ
Land, Abteilung RU4 als Abfallrechts-
behörde), wer nun den Auftrag erhält, ein
Sanierungskonzept für die ehemalige
Deponie auszuarbeiten. Von der Landes-
regierung wurden bisher drei Verhand-
lungen (13. 3. 2009, 15. 7. 2009 und 
19. 11. 2010) abgehalten. In der letzten
Verhandlung wurde für März 2011 eine
Entscheidung angekündigt.  Letztere
Verhandlung war bereits für den 19. 8.

2010 vorgehen, da jedoch der Rechts-
anwalt des Grundeigentümers zu diesem

Termin verhindert war, gab es mehrere
Anläufe für einen weiteren Termin.

Baumeister in der Marktgemeinde
Frieberger Bauges.m.b.H
3423 St. Andrä-Wördern
Tullner Straße 13, Tel. 02242/32232
Fax 02242/32032
E-Mail: frieberger@frieberger.at
Homepage: www.frieberger.at

Baumeister Ing. Manfred
Geißler
3413 Hintersdorf,
Hauptstraße 67, 
Mobil
0676/5305400

E-Mail:
bmst.ing.geiszler@
gmx.at

Baumeister DI Andreas
Kainrath
3422 Altenberg, Waldgasse 14
Tel. 02242/32582
Mobil 0664/8340295
E-Mail andreas.kainrath@aon.at

Ein Bewilligungsverfahren gemäß
der NÖ Bauordnung 1996 erfordert
zahlreiche Unterlagen, welche der
Baubehörde vorzulegen sind.
Diese Unterlagen sind im Regelfall
von einem „Planverfasser“ auszu-
fertigen.  Hiezu stellt die NÖ Bau-
ordnung folgendes fest:
Der Bauherr (Konsenswerber) hat
mit der Planung und Berechnung
des Bauvorhabens Fachleute zu
betrauen, die hiezu gewerberecht-
lich oder als Ziviltechniker befugt
sind.
In der Marktgemeinde St. Andrä-
Wördern verfügen wir über solche
„Fachleute":

Mo bis Fr: 10.30 bis 24.00 Uhr
Sa: 10.00 bis 24.00 Uhr
So: 10.00 bis 22.00 Uhr

info@kulturcafé-staw.at . kulturcafé@gmx.at
www.kulturcafé-staw.at

TÄGLICH GEÖFFNET
im Kulturcafé

N
EU!

TÄGLICH 
TAGESMENÜ

Exquisite Brötchen aus 
eigener Erzeugung

Wenn Sie daher Planunterlagen bzw.
Berechnungen benötigen, wenden Sie
sich auf jeden Fall an einen "befugten"
Planverfasser, damit diese auch von der
Baubehörde anerkannt werden können. 
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Grundwasser-Info

Wildenhaggasse10, A-3423 St. Andrä-Wördern
Tel./Fax. 02242/32 914

Fliesenverlegungs- 
und Handels-GmbH

E-Mail:office@musil-fliesen.at   . Internet:www.musil-fliesen.at

Diesmal möchte ich über ein heikles
Thema sprechen und zwar über das
„Hundehäufchen“. Der Fussgeher ist
ein grosser Hunde- und Tierfreund,
möchte aber o. a. Problem von Seiten
des Hundebesitzers und von Seiten
des Gehsteigs- und Grünstreifen-
besitzers betrachten.
Es gibt drei Arten von Hundebesitzer:
Die erste Gattung ist ausgerüstet mit
Hunde-Kacki-Sackerl von der Ge-
meinde und räumt brav das „Häuf-
chen“ weg.
Die zweite Gattung geht nach dem
Prinzip vor „nicht sehen, nicht hören
und nicht riechen“ und merkt daher
nicht, was ihr „kleiner oder grosser
Liebling“ ausscheidet.
Die dritte Gattung (in meinen Augen
an meisten zu kritisierende) ignoriert
das „schlechte Benehmen“ ihres Hun-
des und wird noch unfreundlich,
wenn man sie höflich bittet, doch die

„Stoffwechselausscheidung“ wegzuräu-
men. Dem Grundbesitzer würde ich ra-
ten, dennoch einen höflichen Ton anzu-
schlagen und nicht jeden Hund, der
vielleicht nur sein Haxerl hebt, zu ver-
dächtigen und herumzuschreien. Vor
allem überlegen Sie die Auswahl Ihrer
Schimpfwörter, wenn Sie Katzenbe-
sitzer sind. Denn auch die übelriechen-
den Haufen Ihres „süßen Kätzchens“
bereiten den Nachbarn im Garten keine
Freude. Vielleicht können wir überhaupt
untereinander einen höflicheren Ton fin-
den. Und bitte, liebe Hundebesitzer“ wir
lieben Eure Lieblinge sehr, aber jede
Liebe hat seine Grenzen.
In diesem Sinne freue ich mich auf den
nächsten Spaziergang, wo ich hoffent-
lich die „erste Gattung“ der Hundebe-
sitzer treffen werde. 
Wie heisst unsere Devise: „Gib mein
Gackerl in das Sackerl!“

Eindrücke eines Fußgehers!

Wie bereits in der Ausgabe 12/2010 der
„Informationen des Bürgermeisters“
berichtet, laufen bereits die Vorgespräche
für eine mögliche Absenkung des Alt-
arms in Greifenstein. Eine große Exper-
tenrunde mit Vertretern der Via Donau
(Dipl.-Ing. Bohdal), Verbund-Austria
Hydro Power AG (Dipl.-Ing. Picher),
Hydro-Ingenieure (Dipl.I-ng. Seitz), wel-
che mit dem Masterplan südliches
Tullnerfeld beauftragt wurde und Büro
Pfeiller-Lang (Dipl.Ing. Huber) sowie die
Bürgermeister der Nachbargemeinden
Zeiselmauer-Wolfpassing, Muckendorf-
Wipfing und Königstetten wurde abgehal-
ten. Es wurde vereinbart, dass die not-
wendigen Vorarbeiten eingeleitet werden,
damit bereits im Herbst 2011 ein Probe-
betrieb zur Absenkung des Wasser-
spiegels durchgeführt werden könnte.
Hiezu ist es notwendig, neben der Ein-
holung der erforderlichen Bewilligungen
auch die notwendigen Massnahmen
auszuloten.
Auch von der überregionalen „Plattform –
Masterplan für Massnahmen zur Absen-
kung des überhöhten Grundwasserstan-
des im südlichen Tullnerfeld“ gibt es
erfreuliches zu berichten. Der vorgelegte
Masterplan wurde den betroffenen Ge-
meinden präsentiert und vom Bund und
Land NÖ wurden für das gesamte südli-
che Tullnerfeld Budgetmittel für Investi-
tionskosten von rund 1,8 Mio Euro bewil-
ligt. Diese Maßnahme sieht vor allem
Grabenräumungen und Grabenaktivie-
rungen für 2011 und 2012 vor. Die
Grundbedingung ist jedoch, dass die
jeweiligen Gemeinden ihren Beitrag (1/3
der Kosten) leisten. 
Die geplanten Investitionen (Gräben) in
unserem Bereich betreffen den
Hagenbach, Hanslweggraben, Bie-
Grabensystem und den Grenzgraben. In
der Kostenschätzung sind dafür Kosten
von rund € 343.000,- vorgesehen. Da
einige Bereiche (Grenzgraben und Bie)
auch die Nachbargemeinden betreffen,
wird die Gemeinde Wördern in diesem
und nächstem Jahr rund € 100.000,- für
die Grabensanierung aufwenden müs-
sen. Hier sind noch gar nicht die Kosten

von der Hagenbach-Studie (Sicherung
gegen Hochwasser) bzw. deren Auswir-
kung eingerechnet.
Die Marktgemeinde St. Andrä-Wördern
hat natürlich bei den Vertretern des
Landes eine Unterstützung beim Projekt
„Absenkung des Wasserspiegels – Alt-
arm“ angemeldet. Ein Großteil der Bür-
germeister des südlichen Tullnerfeldes
versprechen sich auch von dieser
Massnahme viel, da auch einige
Experten den Altarm als „Stoppel“ des
südlichen Grundwasser-Sees ansehen.
Ob dies wirklich so ist, soll durch den
angestrebten Probebetrieb festgestellt
werden.

Name des Autors ist der Redaktion bekannt!

3sat-Dokumentation
über unser Biomasse-
heizwerk in St. Andrä
In den letzten Tagen haben
Filmaufnahmen für eine 3sat-
Dokumentation bei unserem
neuen Biomasseheizwerk bei der
Volksschule stattgefunden. Die
Sendung berichtet über
Innovationen aus Österreich und
hat den Titel “Die Zukunft hat
begonnen”. Die Ausstrahlung ist
für den 28. März 2011 um 22.30
Uhr auf 3sat vorgesehen. Bei die-
ser Dokumention soll der Beitrag
über unser Biomasseheizwerk
rund 4 Minuten dauern.  
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Wir gratulieren!
HOCHZEITSJUBILÄEN

Geburtstage

DI Gerhard Missriegler, Wördern, am 3. 2.
Johanna Maier, St. Andrä, am 13. 2.
Johanna Hager, Wördern, am 15. 2.

ZUM80.
GEBURTSTAG

Dr. Peter Fischer, Hadersfeld, am 9. 2.
Anna Barth, Wördern, am 14. 2.
Anton Harold, Hintersdorf, am 17. 2.

ZUM85.
GEBURTSTAG

ZUM55.
Hochzeitstag

Leopoldine und Siegfried Bauer, St. Andrä, 
am 3. 2.

Hedwig Valle, Hintersdorf, am 25. 2.

ZUM90.
GEBURTSTAG

Namens der Gemeinde-

vertretung darf ich allen

Jubilarinnen und Jubilaren zu

ihrem Festtag 

herzliche Glückwünsche 

entbieten.

Mit 

freundlichen Grüssen 

Ihr Bürgermeister 

Alfred Stachelberger

ZUM 80. GEBURTSTAG von Anton Harold gratulierten GR OV Christine Kutscha,
Vize.-Bgm. Franz Semler, Bgm. Alfred Stachelberger und Monsignore Pfarrer Josef
Luger (von links).

Gratulation zum
Baby der Familie
Grandegger!
Am 25. Jänner
2011 erblickte die
kleine Marie in
Tulln das Licht der
Welt. Die stolzen
Eltern Sonja
(Gemeindebediens-
tete) und Patrick
Grandegger freuen
sich sehr über den
Nachwuchs. 
Die Gemeinde-
bediensteten und
Bürgermeister Alfred
Stachelberger gratu-
lierten der Familie
dazu herzlich!
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Hundeerziehung wird in der heutigen
Zeit immer wichtiger, um einen posi-
tiven Umgang zwischen Hundebesit-
zern und Nichthundebesitzern zu
ermöglichen.
Das Ausbildungsteam des SVÖ Zei-
selmauer verfolgt das Ziel, den Hun-
deführern die Grundlagen für ein zivi-
lisiertes Zusammenleben von Men-
schen und Hund zu vermitteln. Wir
bilden alle Hunde, egal welcher
Rasse (Abstammung), aus. Bei der

Hundeschule mit Herz und Verstand

Begleithundeausbildung bekommen
Sie und Ihr Hund die
Grundausbildung, die Sie als zukünfti-
ges Team in der Gesellschaft mit
Menschen und anderen Hunden
brauchen. Ihr Hund lernt mit und
ohne Leine Ihnen zu folgen, sich auf
Befehl hinzusetzen, hinzulegen, zu
Ihnen zu kommen und unter
Ablenkung liegen zu bleiben, und Sie
lernen auch den richtigen und vor
allem ruhigen Umgang mit Ihrem

Welpen- und Junghundekurs Samstag 13.00–14.30 Uhr
Anfänger Samstag 14.30–16.30 Uhr und

Mittwoch 18.30–20.00 Uhr
Fortgeschrittene Samstag 16.00–18.00 Uhr
Schutzhundeausbildung, Agilityausbildung, Fährtenausbildung und 
Einzelstunden nach Vereinbarung möglich. Alle Kurse schließen mit einer 
Prüfung ab.

KURSBEGINN am 5. März 2011

Kurse seit Samstag, dem 5. März 2011

Hund im Straßenverkehr. Unser Aus-
bildungsteam zeigt Ihnen im Rahmen
der verschiedenen Kurse alles  zu
den Themen Pflege, Ernährung, Ge-
sundheit und Ausbildung Ihres Vier-
beiners. Wir freuen uns schon auf
Euer Kommen.
Unsere Hundeschule hat folgende
Kursangebote:
Welpenschule; Junghundekurs;
Anfängerkurs; BGH 1 Kurs; Fort-
geschrittene; Agility; Fährte;
Sachkundeunterricht.
Weiters bieten wir auch den Hunde-
führschein an.
Nähere Auskünfte: 
Günther Karner Tel. 0664/393 14 77
oder E-Mail: svoe-zeiselmauer@aon.at 
Besuchen Sie auch unsere neue
Homepage: www.svoe-zeiselmauer.at
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Veranstaltungen
in der Marktgemeinde St. Andrä-Wördern www.staw.at

UND

Ausstellung „GESTALTEN UND FIGUREN – Male-
rei und Mischtechnik“ von Martina Reinhart,
Klosterneuburg, mit Unterstützung der Marktgemeinde 
St. Andrä-Wördern. Eröffnung: Freitag, 25. Februar 2011, um
19 Uhr. Die Ausstellung ist bis 13. März zu sehen.

Kunst-, Werbe- und Puppenausstellung von
Peter Daurer und GR Herbert Rottensteiner

Samstag, 19. März 2011 von 14 bis 21 Uhr und 
Sonntag, 20. März 2011 von 14 bis19 Uhr

Ausstellung  von Bildern von  Gertrud
Birgfellner, Altenberg

Malereien und Assemblagen in Mischtechnik. 
Eröffnung: Donnerstag, 24. März 2011, um 19 Uhr.
Die Ausstellung ist bis 3. April zu sehen.

Bibelausstellung „BIBEL HEUTE – Expedition
Bibel – Entdeckungsreise mit allen Sinnen“

Von der Pfarre St. Andrä und dem Kath. Bildungswerk
Eröffnung: Freitag, 8. April 2011. Die Ausstellung ist bis 
25. April zu sehen.

HAGENTHALER KULTURTAGE 2011
Ausstellung „PERSONALE HANNA SCHEIBENPFLUG“
– hannana –

Die Entwicklung einer Künstlerin in den letzten 10 Jahren.
Eröffnung: Freitag, 29. April 2011, um 19 Uhr. Die Ausstellung
ist bis15. Mai zu sehen.

MARKTGEMEINDE ST. ANDRÄ-WÖRDERN
Hoffnung fern der Heimat.
Eine Bilderausstellung von Asylwerbenden

Eröffnung, 20. Mai 2011, um 19 Uhr. Die Ausstellung ist bis 5.
Juni zu besichtigen. ÖJAB-Greifenstein, Flüchtlingsbetreu-
ung und Intergrationsarbeit NÖ und Verein Grenzenlos STAW

Ausstellung des HKK-Ehrenmitgliedes Julie
Kreuzspiegl vom Hagenthaler Kulturkreis

Eröffnung: Freitag, 10. Juni 2011, um 19 Uhr.
Die Ausstellung ist bis zum 26. Juni zu sehen.

Gemeinschaftsausstellung der Kreativgruppe
Zwentendorf

Eröffnung: Freitag, 2. September 2011 um 19 Uhr. Die
Ausstellung ist bis 4. September zu sehen.

Gemeinschaftsausstellung 
NATURERLEBNIS – KUNSTGENUSS 

von Monika Geelhaar, Gerlinde M. Pauschwein & Ingrid M.
Puschmann. Eröffnung: Freitag, 9. September 2011, um 19
Uhr. Die Ausstellung ist bis 25. September zu sehen.

Ausstellung „Alte Schinken“ von Barbara Riha
St. Andrä-Wördern. Eröffnung: Freitag, 30. September
2011. um 19 Uhr. Die Ausstellung ist bis 9. Oktober zu
sehen.

Gemeinschaftsausstellung „A-DAM-Kunst“. 
Thomas Ockermüller und Johannes Tabernig

Eröffnung: Freitag, 14. Oktober 2011, um 19 Uhr.
Die Ausstellung ist bis 30. Oktober zu sehen.

Ausstellung von Brigitte Kellner, Ma. Gugging
Eröffnung: Freitag, 4. November 2011, um 19 Uhr. Die
Ausstellung ist bis 13. November zu sehen.

Hagenthaler Advent 2011 – Weihnachts- 
und Krippenausstellung

26.11.-18.12.2011, Kulturhaus St. Andrä und Monsignore
Josef Luger-Platz

Ausstellungen im Kulturhaus
„Alter Pfarrhof“ St. Andrä 2011

Im Kulturhaus „Alter Pfarrhof“ St. Andrä sind auch 2011 interessante 
Ausstellungen geplant, hier ein Überblick:
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Mit Rückenwind startet „Kultur-
LANDschaffen 2011“ in ein ambitio-
niertes Jahr: Das Nachhaltigkeits-
Projekt aus St. Andrä-Wördern wurde
am 20. Jänner mit dem 1. Preis des
Ideenwettbewerbs der NÖ Dorf- und
Stadterneuerung ausgezeichnet.

KulturLANDschaffen 2011 ist ein innovati-
ves Projekt, das die soziale, kulturelle,
ökologische und ökonomische Vernet-
zung in St. Andrä-Wördern vorantreiben
soll. Das Konzept der „Verbundenheit“
zwischen BewohnerInnen, Initiativen,
Institutionen und Organisationen über-

zeugte auch die Jury der NÖ Dorf- und
Stadterneuerung: Am 20. Jänner durfte
das Projekt-Team von KLS11 im
Landhaus St. Pölten den 1. Preis des
Ideenwettbewerbes in der Kategorie
„Neue Dorf- und Stadtökonomie“ entge-
gen nehmen.
„Wir wollen Personen und Organisationen
in und rund um St. Andrä-Wördern für
die eine oder andere Idee, das eine oder
andere Projekt zusammen bringen und
deren Verbundenheit stärken“ erläutert
Barbara Oberndorfer, die Koordinatorin
des Projektes KulturLANDschaffen.

„Gemeinschaften oder Netzwerke, die
bereits erfolgreich bestehen oder neu
umgesetzt werden, können sich gegen-
seitig vorstellen und mit ihren Erfahrun-
gen unterstützen.“ 
Der Vernetzungs-Prozess von KLS11
wird mit dem „2. Symposium der
Nachhaltigkeit“ vom 16. 9. bis zum 2.10.
2011 abgeschlossen. Das Projekt soll
einen wesentlichen Beitrag zur ökonomi-
schen und sozialen Entwicklung in St.
Andrä-Wördern leisten. Folglich nahmen
Barbara Oberndorfer und Jürgen
Schneider vom Projektteam den Preis
auch gemeinsam mit den
Gemeindevertreterinnen Astrid Pillmayer
und Maria Brandl entgegen.

102 Einreichungen zur NÖ
Dorf- und Stadterneuerung

„Seit sieben Jahren wurden in diesem
Ideenwettbewerb 688 Projektideen ein-
gereicht, 174 konnten auch prämiert wer-
den. Dabei wurden mehr als 1,2 Millio-
nen Euro ausgeschüttet“, berichtete
Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Friedrich Zi-
buschka vom Verein „NÖ Dorf- und
Stadterneuerung“ bei der Verleihung.
Allein 2010 wurden 102 Ideen einge-
reicht. „Auch die Qualität der Projekte
nimmt immer weiter zu und macht so
die Arbeit der Jury nicht einfacher“, fügte
Obfrau Maria Forstner hinzu. Insgesamt
25 Ideenbringer/innen konnten sich
schließlich über Auszeichnungen freuen,
die von Niederösterreichs Landtagsprä-
sident Hans Penz gemeinsam mit Forst-
ner übergeben wurden. 

KulturLANDschaffen 2011 . Renate Sova 
Tel. 0650/32 45 595 | Fax: (02242)
70614
E-Mail: office@flysch.at  

1. Preis der NÖ Dorf- und Stadterneuerung:

KulturLANDschaffen 2011
gewinnt Ideenwettbewerb!

Das Projekt-Team von KulturLANDschaffen 2011 nimmt den 1. Preis des Ideen-
wettbewerbes in der Kategorie „Neue Dorf- und Stadtökonomie“ entgegen

Praxis für Physiotherapie
St. Andrä-Wördern, Greifensteiner Straße 152

– Physiotherapie – Nuad/passives Yoga
– Yoga – Personal Training

Kontakt: Markus Schossmann (Physiotherapeut, 
Osteopath i.A.), Tel. 0650/7326874

Daniela Keimel (Nuadpraktikerin, 
Yogalehrerin, Personal Trainerin) 
Tel. 0650/7326873

Termine nach telefonischer Vereinbarung!
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Bildung bestimmt die Zukunft jedes/jeder Einzelnen,
somit der Gesellschaft insgesamt und ihres wirt-
schaftlichen Wohlstandes. Wir sind ein Land ohne
Rohstoffe, die Fähigkeiten unserer Jugend
sind eine wichtige Voraussetzung für unsere
Zukunft. Diese bestmöglich durch Bildung
zu entwickeln, ist auch Ausdruck von
Generationengerechtigkeit.
Unsere Jugend sichert den Wohlstand unseres Landes.
Mit dem aktuellen Bildungssystem erhalten junge
Menschen in Österreich nicht genügend Qualifikation, um
sich dauerhaft behaupten zu können. 
Aufgrund des dramatischen Qualitätsverlustes wird unser
Bildungssystem diesen Anforderungen und Zielen nur
unzulänglich gerecht. Daher muss es radikal geändert

werden. Es gilt, das Bildungsniveau so rasch wie
möglich deutlich anzuheben und die

Leistungsfähigkeit des Bildungssystems zu stei-
gern. Ein faires, effizientes und weltoffenes
Bildungssystem muss auch größtmögliche

Chancengleichheit für alle eröffnen. 
Es geht um Österreich und seine Zukunft: den genau-

en Text des Volksbegehrens finden Sie unter
http://www.vbbi.at/volksbegehren/forderungen/ 

Weitere Informationen zum „Volksbegehren
Bildungsinitiative“ unter www.nichtsitzenbleiben.at 
Im Gemeindeamt liegen die rechtsgültigen
Formulare auf und  m ü s s e n   p e r s ö n l i c h
unterschrieben werden. Bitte – Lichtbildausweis
nicht vergessen!

„Volksbegehren Bildungsinitiative“ 
28. 2. bis 1. 7. 2011

Unterstützungserklärungen abgeben!

St. Andrä-Wördern, am 18. 2. 2011
Liebe Eltern!
Aus gegebenem Anlass und weil Sie vielleicht aus den Medien gewisse Infos über Drogenmissbrauch mitbekommen
haben, möchte ich Sie darüber aufklären, einiges richtig stellen und Sie über Präventionsmaßnahmen unterrichten.
Geschehen ist Folgendes:
Ein Schüler aus unserem Ort besucht eine Wiener Schule und hat unseren Schülern aus Hanfpflanzen gewonnene Drogen
zum Probieren angeboten. Diese haben richtig reagiert und ihre Eltern informiert.
Darauf folgten massive SMS-Drohungen, die an mich, den Leiter der Schule, weitergeleitet wurden. Da Gefahr in Verzug
war, habe ich mich bei den Schülern informiert und bin bei der Polizei vorstellig geworden. Diese hat sich im Beisein
einer Lehrerin ebenfalls über die Fakten informiert und es ist zu einer Einvernahme des verdächtigten Schülers gekom-
men. Was dabei herausgekommen ist, wird sich noch genauer ergeben, aber der Verdacht hat sich erhärtet.
Es ist nun zu einem Gespräch mit dem Herrn Bürgermeister, mit der Obfrau des Hauptschulausschusses und der mit dem
Fall vertrauten Polizistin gekommen, wo über die Vorkommnisse beraten wurde. Dabei wurde ein Maßnahmenpaket erar-
beitet und beschlossen, bei dem es zu einer Elterninformation, zu Präventionsmaßnahmen und Aufklärungen seitens der
Polizei und der Schule kommen soll. Außerdem wurde Kontakt mit den Medien aufgenommen, um den Sachverhalt wahr-
heitsgemäß richtig zu stellen. 
Mir geht es darum, dass wir unsere SchülerInnen schützen, vor dem Drogenmissbrauch warnen und ihnen die Folgen
klar machen. Wichtig ist auch, dass sie erkennen, dass es Gesetze und Regeln gibt. Schließlich liegt uns allen die Zukunft
und die Gesundheit unserer Jugend am Herzen.
Einerseits bin ich stolz auf meine Schüler, dass sie sich anvertraut und erkannt haben, dass hier etwas Unrechtes und
Schädliches passiert. Andererseits bedauere ich, dass der gute Ruf unserer Schule in diesem Zusammenhang geschädigt
wird. 
Ich hoffe, Sie umgehend informiert zu haben. Sollten Sie aber noch Anfragen haben, stehe ich Ihnen jederzeit nach vor-
ausgehender Abmachung für Infos zur Verfügung.

Mit lieben Grüßen
HD Johann Aulenbach

Drogenmissbrauch!
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Durchschnittlich wird der Jugendtreff täg-
lich von 15 bis 20 Jugendlichen besucht,
die das zahlreiche Angebot, das ihnen
geboten wird, auch intensiv nutzen. 
Das Team, bestehend aus 7 Betreuern,
veranstaltet für die Kinder und Jugend-
lichen neben Jugendclubs und Kinder-
discos auch zahlreiche Workshops, orga-
nisiert Styling-Clubs und Privatpartys. 
Das persönliche Gespräch mit den Mä-
dels und Burschen fehlt ebenso wenig
wie die Unterstützung in schulischen
Belangen und Fragen rund um die
Arbeitssuche.
2011 stehen wieder Parcour-,  Break-
dance-, E-Gitarren,- Grafitti,- und DJ
Workshops mit Profis auf dem Pro-
gramm.
Verstärkt widmen wir uns der Gender-
arbeit und starten mit speziellen Pro-
grammen für Mädchen oder Burschen
und auch für unser jüngeres Zielpub-
likum (Discoparty ab 8 J.)
In Kooperation mit Einrichtungen der Ge-
meinde sind Projekte geplant:
Suchtpräventionsworkshops, Jugendtreff-
Flohmarkt, Mitwirkung beim Dorffest
(Beatboxing-Act) oder eine Radl- und

Mopedwerkstatt, wo Kids
die Möglichkeit haben, ihre
fahrbaren Untersätze wieder
auf Vordermann zu bringen.
Auf unserer Homepage
www.meet-you.at finden sie
bei Interesse die

Langversion für das vergangene Jahr
2010 und die geplanten Tätigkeiten des
JUGENDTREFFS „Meet You“ in St. Andrä-
Wördern für das Jahr 2011.
Sollten Sie Projekte des Jugentreffs fi-
nanziell unterstützen wollen, würden die
Kinder und Jugendlichen und wir uns
über Ihren Beitrag freuen!
Betreff: „JUGENDTREFF“
Raiffeisenbank, BLZ: 32880
Kontonr. 3802212

U-12-DISCOPARTY
Am 22. 1. 2011 ging im Jugendtreff
„Meet You“ die erste DISCOPARTY für 8-
12-jährige Mädchen und Jungs über die
Bühne. 30 Kids tanzten im Discoraum zu
den neuesten Partyhits! 
Snacks und Drinks konnte  die hungrige
und durstige Meute an der Jugendtreffbar
zu moderaten Preisen erwerben.
Die Stimmung war ausgezeichnet, die
Party der volle Erfolg! 
Alle freuen sich auf die nächste DISCO-
PARTY, die am SAMSTAG, dem 16. April
2011 unter dem Motto „SCHWARZ und
WEISS“ stattfinden wird.
Wer am besten dem Motto entspricht,
gewinnt Gratis-Süßigkeiten!
Unser nächster NACHWUCHS-DJ
„MISTER MO“ (Moritz Braun) kommt aus
Hadersfeld und wird 9 Jahre alt.
Wir freuen uns auf Euch!

Das mach ich selber!
23. 3.& 6. 4. 2011  
Radlreparieren lernen im
Jugendzentrum, 16.30-18.30 Uhr
Für viele ist ein „Patsch’n“ ein Grund, das
Fahrrad lange nicht zu benutzen oder es
teuer reparieren zu lassen. Ein zu niedri-
ger Sattel eine längst akzeptierte Er-
schwernis des Radleralltags und ein
grammelndes Tretlager plus eine nicht
funktionierende Gangschaltung und
leichter Rostanflug am Rahmen vielleicht
sogar der Grund über den Kauf eines
neuen Rades nachzudenken. 
Das muss nicht sein. Es können viel, viel
gröbere Sachen, meist ohne viel Auf-
wand behoben werden. Wie das geht,
zeig ich Euch. 
Ihr bringt Eure schleifenden, grammeln-
den, schlecht eingestellten, nicht mehr
rollenden etc. Radln zu uns. Wir checken
die Drahtesel gemeinsam durch, ich hab
Werkzeug mit, gebe Hilfestellungen zum
Wie und Was, helfe mit, und Schraube
um Schraube wird das Rad wieder
leichtgängiger. . . Wenn das Rad wieder in
Ordnung ist, seid Ihr dem Das-mach-ich-
das-nächste-Mal-selber eine
Radumdrehung näher – idealerweise . . .
Stefan Novak veranstaltet mit seinem
Radl-Salon Mowetz & Co. immer wieder
Selbstrepariertage. 
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Hagenthaler
Kulturtage

12.-15. Mai 2011, 
Kulturhaus St. Andrä

PROGRAMM
Do, 12. 5. 2011, 20 Uhr: Kabarett
„Frauen mit begrenzter Haftung“; mit
Patricia Simpson & Steffi Paschke im
Kulturhaus St. Andrä, Mainstreet-Saal
Eintritt: € 17,–
Fr, 13. 5. 2011: Gospel-Konzert des
Heartchores, Musikschul-Saal
Eintritt: € 17,–
Sa, 14. 5. 2011, 16 Uhr
Zauberer und Bauchredner Ricky Tricky
für Kinder ab 3 Jahre im Kulturhaus 
St. Andrä, Mainstreet-Saal
Eintritt: € 3,–
Sa, 14. 5. 2011, 20 Uhr: Konzert
des Hagenthaler Chores im Turnsaal der
Volksschule St. Andrä-Wördern, 
Eintritt frei!
So, 15. 5. 2011, 18 Uhr
Lesung von Dietmar Grieser aus seinem
neuen Buch „Es ist nie zu spät“ im
Kulturhaus St. Andrä, Mainstreet-Saal.
Eintritt frei!
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Schulschnuppertag
Am Samstag, 19. 2. 2011, durften über
70 Schulanfänger/innen für das Schul-
jahr 2011/12 erstmals Schulluft schnup-
pern. Das gesamte Lehrerteam der
Volksschule hatte sich versammelt, um
den Kleinen einen ersten Eindruck eines
abwechslungsreichen Schulalltags bieten
zu können. In Kleingruppen wurde ge-
malt, geplaudert, geturnt und auch schon
ein wenig gerechnet. Ängste sollten ab-
gebaut, Vertrauen und Freude geweckt
werden. Der Elternverein mit seinem
neuen Obmann DI Georg Fenzel ver-
wöhnte die Eltern und Geschwister mit
Brötchen, Kaffee und Kuchen. Ein gemüt-
licher Vormittag in der Volksschule!

Bezirksskitag am
Josefsberg
Unter der professionellen Leitung von VL
Karin Singer nahmen 34 Kinder der
Volksschule beim Bezirksskirennen am
Josefsberg teil. Viele Eltern begleiteten
unsere Wintersportler/innen, Rudolf
Mantsch vom Skiclub St. Andrä-Wördern
unterstützte unser Team. Die jungen
Schifahrer waren als Mannschaften sehr
erfolgreich, Dominic Vincze aus der
Klasse 1c belegte den 2. Platz in der
Einzelwertung. 

„Erste Hilfe“ in den 
4. Klassen
Werner Holly, BAC von der Technischen
Universität Wien, vermittelte den Kindern
der 4. Klassen erste Grundbegriffe der
„Ersten Hilfe“. Die Reanimation im Ex-
tremfall stand dabei im Mittelpunkt, für
praktische Übungsmöglichkeiten war
gesorgt. Die Übungspuppen verbleiben in
der Schule, die Kinder waren mit großem
Interesse und mit Feuereifer dabei.

Volksschule St. Andrä-Wördern

Der Februar war in der Volksschule
besonders von Aktivitäten geprägt:
Schnuppertag für künftige Schulan-
fänger, Bezirksskitag am Josefsberg
und  den Kindern der 4. Klassen wur-
den erste Grundbegriffe in der
„Ersten Hilfe“ nähergebracht.
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Es ist immer etwas Besonderes, Fil-
me in Originalsprache mit helfen-
den Untertiteln zeigen zu können.

Dennoch werden die kommenden beiden
Filme nicht nur unseren frankophilen Mit-
bürgern Freude bereiten, sondern sind für alle
Besucher Gustostückerl. Schließlich hat
Frankreich die Herausforderung eines Nord-
Süd-Gefälles nicht allein erfunden.
„Willkommen bei den Sch‘tis“ ist stellenweise
auch ein Spiegel für andere Regionen – auch
für unsere?

Dem zweiten Streifen ist genau so viel Witz
und Ironie mitgegeben, was ihn besonders
liebenswert macht. Aber sehen und urteilen
Sie selbst. Bei aller Sozialkritik wartet der
Bereich Familie überall gleichermaßen auf
passende Reaktionen, um sich den gesell-
schaftlichen Veränderungen neu anzupassen.
Wir wünschen Ihnen gute Unterhaltung und
angenehme Stunden im ProgrammKino 
St. Andrä-Wördern.

Französische Wochen im
Programm Kino

Montag, 21.3.2011, 19.30 Uhr
Willkommen bei den
Sch´tis
Frankreich 2008 102 Minuten,
franz. OV m.dt.UT
Der Südfranzose und Postbeamte Philippe

wird unfreiwillig in den rauen Norden
Frankreichs versetzt – zu den Sch’tis, wie die
„Ureinwohner“ wegen ihres Dialekts genannt
werden. Eine Gegend, die er bisher nur aus
Witzen kennt. Seine Frau denkt nicht daran,
ihm zu folgen, so zieht er alleine in den „bar-
barischen“ Norden. Schnell merkt Philippe,
dass er den Sch’ti-Dialekt zwar überhaupt
nicht versteht, die Menschen aber unglaublich
herzlich sind. Allen voran der Postbote

Antoine, der bald sein bester Freund wird.
Philippe ist so glücklich wie noch nie - bis
seine Frau sein „Leid“ mit ihm teilen will...
Montag, 4.4.2011, 19.30 Uhr
C‘est la vie - so sind wir,
so ist das Leben 

Cést la vie – so sind wir, so ist das Leben 

Frankreich 2008, 110 Minuten,
franz. OV m.dt.UT
Eigentlich sind sie eine ganz normale Fa-
milie, doch auf die eine oder andere Weise
stehen sie alle gerade an einem Wendepunkt
in ihrem Leben. Denn während Marie-Jeanne
und ihr Mann Robert mit den Höhen und
ganz besonders den Tiefen von langen
Jahren der Ehe und Elternschaft zu kämpfen
haben, suchen ihre Kinder Albert, Raphaël
und Fleur auf unterschiedlichen Wegen nach
ihrem Platz in der Welt. So werden diese Ta-
ge für sie alle zu entscheidenden Tagen, zu
Tagen, die alles verändern. . .
Eine sehnsüchtige Liebeserklärung an eine
gesellschaftliche Institution – die Familie –
die immer mehr an Bedeutung einbüßt. In
Frankreich war die berührende und witzige
Familiengeschichte in gleich neun Kategorien
für den César nominiert.
Preis je Kinokarte € 5,–, Schüler, Studenten,
Präsenz- und Zivildiener, alle mit Ausweis,
nur  € 4,–.
Michael Stiller Philippe Juillot
Kulturinitiative St. Andrä-Wördern
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KulturLANDschaffen 2011 –
VERBUNDENHEIT
„Verbundenheit“ lautet das Motto von
KulturLANDschaffen 2011 (KLS), das
heuer vom 16.9. bis 2.10. in St. Andrä-
Wördern stattfindet. Schon im Vorfeld
des Symposiums stehen Sie im Mittel-
punkt – mit Ihren Bedürfnissen, Ideen
und Projekten! In Ergänzung zur So-
zialkapitalstudie und dem Leitbildpro-
zess der Gemeinde entwickeln wir ge-
meinsam Ideen für St. Andrä-Wördern.
Machen Sie mit!

Was ist KulturLANDschaffen 2011?
› Ein Projekt der Nachhaltigkeit
KLS 2011 ist ein innovatives Projekt,
das die soziale, kulturelle, ökologische
und ökonomische Verbundenheit in der
Gemeinde vorantreiben will.
› Ein Projekt zur Entwicklung von
Ideen
KLS 2011 bringt Personen und Organi-
sationen mit gemeinsamen Anliegen an
einen Tisch. Gemeinsam werden bis
zum abschließenden Symposium Ideen
und Projekte in und um St. Andrä-Wör-
dern entwickelt.
› Ein Projekt für St. Andrä-Wördern
KLS 2011 spricht alle BewohnerInnen
von St. Andrä-Wördern an – persönlich,
aber auch über deren Initiativen,
Vereine und Organisationen.

Wie können Sie mitmachen?
› Bei einem KLS Themenworkshop -
10. März – 5. Mai 2011
Sie nehmen an einem oder mehreren
Workshops teil. Sie lernen dabei ande-
re TeilnehmerInnen kennen und ent-
decken gemeinsame Interessen,
Ressourcen und Berührungspunkte.

› Beim KLS-Vernetzungsprozess
März – September 2011
Sie entwickeln gemeinsam Ideen,
Projekte oder Angebote – für Sie per-
sönlich, für Ihren Verein, Ihre
Organisation, für St. Andrä-Wördern

› Beim KLS-Symposium 2011  
16. September – 2. Oktober 2011
Sie präsentieren die Früchte der
Vernetzung im Rahmen des
Symposiums im Herbst 2011.

Bringen Sie Ihre Ideen und
Anliegen ein!

2. Symposium der Nachhaltigkeit
in St. Andrä-Wördern

10. März, 18.30 – 21.30 Uhr Bildung,
Gesundheit, Soziales. Ort: Gartencafe
18. März, 18.00 – 21.00 Uhr
Industrie, Handwerk, Dienstleistungen
und Nahversorgung. Ort: Gartencafe
8. April, 18.00 – 21.00 Uhr
Wald, Wiese, Landwirtschaft. Ort:
Gasthaus Schwarzer Adler
28. April, 18.30 – 21.30 Uhr
Kunst und Kultur. Ort: Gasthaus
Schwarzer Adler
5. Mai, 18.30 – 21.30 Uhr
Mobilität und Verkehr.
Ort: Gasthaus Steinböck
Wenn Sie verhindert sind, dann lassen
Sie uns Ihre Vernetzungsidee, Ihren
Vernetzungswunsch oder auch Ihr
bereits erprobtes Vernetzungsbeispiel
schriftlich zukommen. So können wir
stellvertretend für Sie beim jeweiligen
Thema die Anwesenden informieren.

Ihre Ansprechpartnerinnen für
KulturLANDschaffen 2011:

BARBARA OBERNDORFER UND
RENATE SOVA
T 0650 32 45 595 / F 02242 70614
/ Mail kls@flysch.at / Post KLS,
Wildenhagg. 52, 3423 STAW

KulturLANDschaffen 2011 wird geför-
dert aus den Mitteln der Marktge-
meinde St. Andrä-Wördern und der
„Niederösterreichischen DORF &
STADT Erneuerung“
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Werkschau 
aus der Bildwerkstatt von
GERTRUD BIRGFELLNER
Eröffnung der Ausstellung am
Donnerstag, den 24. März, um 19.00
Uhr, durch Bürgermeister Alfred Sta-
chelberger.
Jazzige Begleitung durch das „Mat-
thias-Reichart-Quartett“.
Die Ausstellung ist von 24. 3. 2011 bis 3.
4. 2011 von Mo–Fr, 15.00–19.00 Uhr
und Sa./So. 10.00–19.00 Uhr geöffnet.

Der Schwerpunkt von Gertrud Birgfellners
künstlerischem Schaffen liegt in der
Malerei. Jedoch finden auch Reliefs, As-
semblagen sowie graphische Elemente
Eingang in ihre Kompositionen. 
Thematisch wird Gertrud Birgfellner
durch die verschiedenen Aspekte des
Menschseins inspiriert, hier besonders in
seinem Verhältnis zur Natur. 
Birgfellner arbeitet in Mischtechnik auf
Leinwand und Holz, verwendet dazu
handgeschöpftes Papier, unterschiedliche
Drucktechniken, Frottage, Acryl, Schellack,
Kreiden.  All diese Elemente wachsen zu
einem organischen Ganzen. Die vielfälti-
gen Details und Interpretationsmöglich-
keiten laden den/die BetrachterIn ein,
den Lebenslinien der Bilder zu folgen. 

Ausstellungs-
eröffnung
Martina Reinhart
Am 26. Februar 2011 wurde im Kultur-
haus St. Andrä die Ausstellung „GESTAL-
TEN UND FIGUREN“ von Martina Rein-
hart aus Klosterneuburg von Bgm. Sta-
chelberger eröffnet.  Der Mensch steht
seit 2004 im Zentrum der Betrachtung
von Martina Reinhart. Einmal ist es ein
Zyklus über das Bild der Frau, dann über
das Bild des Mannes, schließlich über
das Bild des Kindes. Es sind die
Lebensalter und ihre Rezeptionen darge-
stellt, vom Kind bis zum Greis. Hier in
dieser Ausstellung zeigt Martina Reinhart
eine Auswahl aus diesen Zyklen. 
Die Finissage zur Ausstellung findet am
Sonntag, dem 13. März, 10.00–13.00
Uhr statt.

Bgm. Alfred Stachelberger gratuliert
der Künstlerin Martina Reinhart zur
Ausstellungseröffnung im Kulturhaus
St. Andrä.

Die Jugendstunde der Freiwil-
ligen Feuerwehr Greifenstein
ist jeden Dienstag in der Zeit von
17.00 bis 19.00 Uhr, außer in den
Ferien. Ansprechpartner ist
Jugendführer Gerald Strauss, Tel.
0699/100 40 177 oder der Leiter des
Verwaltungsdienstes, Erich Schmöger,
Tel. 0664/ 122 5172. Feuerwehrhaus
Greifenstein, 3422 Greifenstein,
Hauptstr. 43

Eltern-Kind-Treffen
jeden Donnerstag von 9 bis 11 Uhr
im Gemeindeamt, Keller.
Ansprechpersonen: Nina Schöberl, 
Tel. 0660/3440533 und Frau Fuchs,
Tel. 0664/73727352.

Nachtrag gleichblei-
bende Veranstaltungen
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Zum Beispiel:
Klassische Massage (25 min) € 19,–

(50 min) € 33,–

3423 St. Andrä/Wördern, 
Sportgasse 2 . Tel. 0680/2079490

www.massageatelier.at

VENUS &
ADONIS
Nach dem großen Erfolg von „Dido &
Aeneas“  vor fünf Jahren organisiert die
Kulturmanagerin Yalilé Cardona wieder
eine Barockoper in St. Andrä-Wördern.  
Mit der Liebesgeschichte „Venus &
Adonis“ kommt das Gegenstück zu
Henry Purcells „Dido & Aeneas“ zur Auf-
führung. Diese wunderschöne Vertonung
von John Blow (1649–1708) wurde am
englischen Hof als sogenannte „Masque“
für King Charles II komponiert. 

Die Künstler dieser Aufführung leben
großteils im Ort, so werden Yalilé Car-
dona und Günter Haumer in den Titel-
partien zu hören sein. Die Inszenierung
übernimmt der aufstrebende Regisseur
Titus Hollweg (Oper unter Sternen).
Weiters wirken der Schlosschor Haders-
feld, ein Kinderchor und das Ensemble
Tientos (auf historischen Instrumenten)
unter der Leitung von Daniel Valencia mit.
Die Oper ist auch für Kinder ab 5 Jahren
geeignet – Dauer: ca. 1 Stunde

3. April 2011, 18.00 Uhr
Musikschulsaal St. Andrä-Wördern

Reservierungen unter 0699 12578844
Karten: Erwachsene € 18, Kinder (unter
12 Jahren) € 10,–
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VON MILADA WINTER 

„Kunst ist, was wir nicht fassen können,
aber spürbar in uns wohnt.“ 

Am 28. Jänner 2011 wurde im Kultur-
haus St. Andrä die Ausstellung „Illustra-
tionen mit Farbe und Pinsel“ von Milada
Winter aus Wolfpassing, im Kulturhaus
St. Andrä, eröffnet. Zahlreiche Besucher
erschienen bei der Eröffnung und waren
begeistert von den Exponaten. Die Ma-
lerei ist der Mittelpunkt ihres Lebens und
die Liebe dazu ist in ihren Werken deut-
lich erkennbar. Die Ausstellung war bis
zum 6. Februar 2011 zu sehen.

Bürgermeister Josef Wagner aus Zeiselmauer, Milada Winter und
Vizebgm. Franz Semler bei der Ausstellungseröffnung im Kulturhaus

Ausstellung „Illustration
mit Farbe und Pinsel“

ANDERSEN-TAG 
am 2. April 2011
Die Bücherei „EULENNEST“ wird am
Samstag, den 2.April 2011 länger offen
halten, und zwar von 10.00 bis 14.00
Uhr, in der Altgasse 28, neben dem
Gemeindeamt im alten Kindergarten.
Nützen Sie die Gelegenheit und schau-
en Sie vorbei - wählen Sie aus unserem
umfangreichen Angebot, es ist für jeden
etwas Passendes dabei ! 
Das Team der Bücherei freut sich auf
Ihren Besuch !
(Finden Sie uns auch im Facebook:unter
- EULENNEST BÜCHEREI STAW!)

Dr. Karl-Heinz
Grassegger - Ge-
meindearzt mit
1.1.2011
Im Februar 2011 erfolgte nun der
offizielle Akt mit dem Werkvertrag
mit Dr. Karl-Heinz Grassegger für
die Tätigkeit als Gemeindearzt. Zu
seinem Aufgabengebiet zählen die
Totenbeschauen, Beratungen in
Bauangelegenheiten sowie weitere
Sachverständigentätigkeiten. Wir
freuen uns auf eine gute Zusam-
menarbeit mit der Gemeinde.
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5. 3. bis 12. 3. 2011
Sonnen-Apotheke 3430 Tulln, Staasdorfer Straße 1

12. 3. bis 19. 3. 2011
Apotheke Bösel OG, 3430 Tulln, Hauptplatz 30

19. 3. bis 26. 3. 2011
Apotheke St. Florian, 3430 Tulln, Langenlebarner Straße 1

26. 3. bis 2. 4. 2011
Sonnen-Apotheke 3430 Tulln, Staasdorfer Straße 15

2. 4. bis 9. 4. 2011
Apotheke Bösel OG, 3430 Tulln, Hauptplatz 30

9. 4. bis 16. 4. 2011
Apotheke St. Florian, 3430 Tulln, Langenlebarner Straße 1

TULLN

Die Apotheke ist auch zwischen 12 und 14 Uhr dienstbereit.

12., 22., 27. 3. 2011
1., 6., 11., 16., 21., 26. 4. 2011

Soziale Dienste
& Einrichtungen
im Gemeindeamt Wördern, Altgasse 30, 3423 St. Andrä-Wördern

SOZIALE BELANGE (kostenlos)

Dr. Walter Wotzel
jeden ersten Donnerstag im Monat von 17.00–19.00 Uhr. 
Keine Anmeldung nötig - auch anonyme Beratung. 

ERSTE ANWALTLICHE AUSKUNFT (kostenlos)

RA Dr. Martin Leitner
jeden ersten Donnerstag im Monat von 17.00–19.00 Uhr. 

ERSTBERATUNG MEDIATION (kostenlos)

Robert Handl
dipl. Trainer für Wirtschafts- und Sozialkompetenz,
jeden 3. Donnerstag im Monat von 17.00-19.00 Uhr.
Email: office.handl@a1.net

KIERLING
BLAUE APOTHEKE, HAUPTSTRASSE 153

GEMEINDE-TAXI – Taxi Westermayer
Tel. 0 22 42/72700

ST.  ANDRÄ-WÖRDERN
ANDREAS-APOTHEKE, GREIFENSTEINER STR. 27, Tel. 32243

18., 20., 23., 27. und 28. 3. 2011
7. 4., 10. 4., 11. 4., 12. 4., 22. 4., 23. 4., 24. 4., 27. 4.

Da das Interesse der BürgerInnen am Bausprechtag
immer größer wird, werden Bausprechtage künftig
von 13.30 bis 16.30 Uhr durchgeführt.

Bausprechtag ist jeden 1. Dienstag im Monat,
Gemeindeamt Wördern, Altgasse 30, 1. Stock,
Zimmer 14.  Anmeldung unter: Tel. 31300-30

Der nächste Bausprechtag 
ist am 5. April 2011.

BAUSPRECHTAGE 2011
Neue Bausprechtag-Zeiten seit November 2010

MUTTER-ELTERN-BERATUNG
in der Marktgemeinde St. Andrä-Wördern, Gemeindeamt
Wördern, Altgasse 30, Erdgeschoß-Saal.

Jeden 3. Dienstag im Monat um 11.30 Uhr
Die nächsten Termine: 

15. März 2011,
19. April 2011, 17. Mai 2011, 21. Juni,

19. Juli, August Urlaub

Apotheken-Turnus-Bereitschaftsdienst
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Samstag, 26. März, 16.30 / 14.30
SV St. Andrä-Wördern – Hintersdorf (H=A)

Samstag, 2. April, 16.30 / 14.30
SV St. Andrä-Wördern – Göllersdorf  (H)

Sonntag, 10. April, 16.30 / 14.30
Rußbach – SV St. Andrä-Wördern (A)

Samstag, 16. April, 16.30 / 14.30
SV St. Andrä-Wördern – Klosterneubg. (H)

Montag, 25. April, 16.30 / 14.30
Großmugl – SV St. Andrä-Wördern (A)

Samstag, 30. April, 16.30 / 14.30
SV St. Andrä-Wördern – Muckendorf (H)

Sonntag, 15. Mai, 16.30 / 14.30
Neuaigen – SV St. Andrä-Wördern (A)

Samstag, 21. Mai, 17.00 / 15.00
SV St. Andrä-Wördern – Breitenwaida (H)

Freitag, 27. Mai, 19.30 / 17.30
Bisamberg – SV St. Andrä-Wördern  (A)

Sonntag, 5. Juni, 17.30 / 15.30
SV St. Andrä-Wördern – Stetteldorf (H)

Samstag, 11. Juni, 17.30 / 15.30
Wiesendorf – SV St. Andrä-Wördern (A)

Samstag, 18. Juni, 15.30 / 13.30
SV St. Andrä-Wördern – Würnitz (H)

Samstag, 26. März, 16.30
UHK – St. Andrä-Wördern (H, Wördern)

Samstag, 9. April, 16.30
UHK – Breitenwaida (H, Wördern)

Samstag, 23. April, 16.30
UHK – Stetteldorf (H, Wördern)

Samstag, 7. Mai, 16.30
UHK – Würnitz (H, Wördern)

Samstag, 28. Mai, 17.00
UHK – Rußbach (H, Wördern)

Montag, 13. Juni, 17.30
UHK – Großmugl (H, Wördern)

Blue Stars
Sonntag, 13. März, 13.00
Sonntag, 27. März, 15.00
Sonntag, 10. April, 15.00
Sonntag, 8. Mai, 15.30
Sonntag, 15. Mai, 14.00

SV St. Andrä-
Wördern

Union 
Hintersdorf-KirchbachMEISTERSCHAFTS-

TERMINE

NACHWUCHS-TERMINE
U 16 Pressbaum 3. 4., 16.30 (H) Langenlois 9. 4., 16.30 (A) Zwentendorf 17. 4., 14.30 (H) Sieghartsk. 30. 4., 17.30 (A) Gablitz 14. 5., 14.30 (H) Altlengbach 21. 5., 13.30 (A) 
U 15 Rohrendorf 2. 4., 11.30 (K) Pressbaum 8. 4., 13.30 (A) Würmla 16. 4., 11.30 (K) Furth 30. 4., 11.00 (A) Langenlois 7. 5., 15.10 (K) Rohrendorf 11. 5., 18.30 (A)
U 14 Haitzendorf 3. 4., 10.00 (A) Zwentendorf 10. 4., 10.00 (A) Tulbing 17. 4., 11.00 (H) Mautern 1. 5., 14.30 (H) Sitzenberg/R. 10. 5., 17.30 (H) Haitzendorf 14. 5., 10.30 (A)
U 13 Kirchberg 2. 4., 12.30 (Z) Würmla 9. 4., 12.30 (Z) Haitzendorf 17. 4., 10.40 (A) Neulengba. 30 4., 12.30 (H) Langenlois 6. 5., 18.30 (A) Kirchberg 13. 5., 18.30 (A)
U 12 Klosterneubg. 2. 4., 14.30 (A) Neulengbach 9. 4., 10.30 (H) Langenlois 15. 4., 18.30 (A) Pressbaum 1. 5., 12.30 (H) Langenrohr 7. 5., 14.00 (A) Klosterneubg. 14. 5., 13.00 (H)
U 11 Rust 18. 3., 17.00 (A) Sitzenberg 27. 3., 11.00 (H) Rehberg 1. 4., 18.00 (A) Würmla 17. 4., 13.00 (H) Neulengbach 23. 4., 10.00 (A) Pressbaum 1. 5., 11.00 (H))

Der Jahresbericht konzentriert sich vorerst auf das
Meldeamt der Marktgemeinde. 

MELDEAMT
männlich weiblich gesamt

Zuzüge 178 149 327
Wegzüge 188 126 314

Geburten 22 24 46
Sterbefälle 17 30 47
Eheschließungen (Personen) 69

Österreicher Ausländer gesamt

Einwohner HWS 6915 611 7526
Einwohner 2.-WS 2401 129 2530

Insgesamt wohnten per Jahresende Menschen aus 76 anderen
Ländern der Welt in St. Andrä-Wördern, am meisten aus
Deutschland (94), Polen (53), der Türkei (43), Mazedonien
(40), der Slowakei (29), Rumänien (29) und Bosnien-
Herzegowina (24).

STANDESAMT
Beim Standesamt sieht die Statistik etwas anders aus, denn
da richtet sich der Personenstandsfall nach dem Ort des
Geschehens. Das heißt, es werden nur Geburten,
Eheschließungen und Sterbefälle beurkundet, die sich im
Bereich des Standesamtsverbandes ereignet haben. Dieser
Bereich umfasst die Marktgemeinde St. Andrä-Wördern als
Sitzgemeinde sowie die Gemeinden Zeiselmauer-Wolfpassing
und Muckendorf-Wipfing.

STANDESAMTSVERBAND
gesamt

Geburten (Hausgeburten) 1
Sterbefälle 28
Eheschließungen (Paare) 42

So genannte „Hausgeburten“, die vom Standesamtsverband 
St. Andrä-Wördern beurkundet wurden, gab es 2010 lediglich
eine – und zwar erblickte in Kirchbach ein Mädchen das Licht
der Welt.
Übrigens, die älteste Gemeindebürgerin feiert im November
2011 ihren 103. Geburtstag. Der älteste Mann der
Marktgemeinde kommt erst nach 5 älteren Frauen und feiert
im Juni 2011 seinen 96. Geburtstag.

ZAHLEN UND FAKTEN 2010
Ein Bericht über das Meldeamt und Standesamt St. Andrä-Wördern

DAMEN
Sonntag, 27. März, 13.00

SV St. Andrä-Wördern – Paasdorf (H)
Sonntag, 3. April, 14.30

SV St. Andrä-Wördern – Kleinengersd.  (H)
Samstag, 9. April, 16.00

Nappersdorf – SV St. Andrä-Wördern (A)
Sonntag, 17. April, 16.00

SV St. Andrä-Wördern – Neudorf (H)
Sonntag, 8. Mai, 15.00

Langenzersd. – SV St. Andrä-Wördern (A)
Samstag, 14. Mai, 16.30

SV St. Andrä-Wördern – Ernstbrunn (H)
Samstag, 21. Mai, 15.00

Guntersdorf – SV St. Andrä-Wördern (A)
Sonntag, 29. Mai, 16.00

SV St. Andrä-Wördern – Bernhardtstal (H)
Sonntag, 5. Juni, 13.30

Klosterneubg. – SV St. Andrä-Wördern (A)
Samstag, 11. Juni, 13.00 Uhr
S E N I O R E N T U R N I E R
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Tohuwabohu in Gemeindesammel-Zent-
ren: Jede/r möchte rasch seinen Abfall
loswerden. Da passiert es manchmal,
dass in der Eile ein Teil im falschen
Behälter landet.

Richtig trennen spart Geld
Der Obmann des Abfallverbands GVA
Tulln, LAbg. Bgm. Mag. Alfred Riedl,
ersucht daher um erhöhte Aufmerk-
samkeit: „Bitte achten Sie darauf, die
Abfälle – etwa Holz und Altmetall - in die
richtigen Behälter einzubringen.
Ansonsten entstehen teure Kosten für die
Nachsortierung. Kosten, die Ihre Müll-
gebühr – und damit Ihr Geldbörsel -
belasten.“

Kostenlos entsorgen
Alle Elektro-Altgeräte und die meisten
Altstoffe können im Sammelzentrum
kostenlos abgegeben werden. Restmüll
zählt zu den wenigen Ausnahmen:
„Daher entsorgen Sie ihn am besten
gleich zu Hause in der Restmülltonne –
falls Sie zu wenig Platz haben, können
Sie Ihre Tonne von der Gemeinde gegen
einen geringen Aufpreis gegen eine grö-
ßere tauschen lassen“, erklärt Riedl.

Vorsicht, Diebstahl!
Die Mülltrennung ist gesetzlich vorge-
schrieben und kann daher mit hohen
Strafen belegt werden. Auch die Ent-
nahme von Altstoffen aus den Ge-
meindesammelzentren ist verboten.
Recyclingmaterial – etwa Eisen oder
Buntmetall – hat einen Wert, der sich für
den Abfallverband – und damit für jeden
einzelnen Bürger – bezahlt macht: „Was
wir an Altstoffen verkaufen können, senkt
die Gesamtkosten der Abfallentsorgung.
Mit den Erlösen können wir etwa die
Teuerungen bei der Restmüllverarbeitung
abfedern und dadurch die Müllgebühren
niedrig halten“, so Riedl. „Es hat auch
schon Zeiten gegeben, wo selbst für
Altmetall keine Einnahmen zu erzielen
waren. Derzeit aber gibt es interessante
Erlöse – und die sollen ausschließlich
unseren Bürger/innen zugute kommen.“

Stopp dem Mülltourismus
„Wir müssen daher dem ausländischen
gewerblichen Mülltourismus Einhalt
gebieten“, erklärt Riedl. Das Argument,
dass die Ungarn, die bei uns Müll sam-
meln, humanitär hilfsbedürftig wären,

lässt er nicht gelten: „Jene, die nach
Österreich kommen und sich aus dem
Abfall die Schmankerln heraussuchen,
leiden nicht Not, sondern sie betreiben
gewerblichen Handel und Geschäfte-
macherei“, klärt er auf. „Nur Ihr Abfall-
verband – also der GVA Tulln – kann
gewährleisten, dass jeglicher Müll nach
den gesetzlichen Vorschriften behandelt
und in den Stoffkreislauf rückgeführt wird.
Aus manchen wiederverwertbaren Alt-
stoffen (z. B. Eisen und Buntmetallen)
kann der Abfallverband einen Erlös erzie-
len, der sich günstig auf Ihre Müllge-
bühren auswirkt“. 

Polizei anfordern
Unterstützt wird der GVA Tulln dabei von
der Polizei: „Wenn Sie sich belästigt füh-
len, können Sie uns jederzeit anfordern –
auch der Notruf 133 steht dafür zur
Verfügung“, macht Bezirkspolizeikom-
mandantin Sonja Fiegl aufmerksam. Es
liege jetzt nur noch an den Bediensteten
und den Besuchern der Gemeindesam-
melzentren, ob die Polizei tatsächlich ein-
schreitet. 

Abfall trenn gscheit – Noch besser: Vermeid!

Seit dem Jahr 2008 besuchen Zahngesund-
heitserzieherinnen der Initiative Gesundes
NÖ stark frequentierte Mutterberatungsstel-
len in ganz Niederösterreich. Diese informie-
ren die Eltern über die optimale Zahnpflege
bei Säuglingen und Kleinkindern. Die richti-
ge Zahnpflege soll ja bereits mit dem Durch-
bruch des ersten Zahnes beginnen und ist
eine besonders wichtige Gesundheitsmaß-
nahme. Oft wird fälschlicherweise davon
ausgegangen, dass die Milchzähne, die ja
ohnehin ausfallen, nicht die gleiche Sorgfalt
benötigen wie die bleibenden Zähne. Es wird
allerdings nicht bedacht, dass kariöse Milch-
zähne auch die gesunden, bleibenden Zähne
infizieren können. Außerdem haben die
Milchzähne eine wichtige Platzhalterfunktion
für die bleibenden Zähne.
Die Zahngesundheitserzieherin kommt am
15. 3. 2011 in die Mutter-Eltern-Beratungs-
stelle im Gemeindeamt St. Andrä-Wördern!

Zahngesundheits-Erzieherin 
kommt in die Mutter-Eltern-Beratung!


